Anno 1690. den 8. Auguſti 
ſchuldigſt 


beehren 


Johann Heinrich Gruͤnwald. 


ENER EE eee 
T HORN / 
Gedruckt bey Johann ⸗Balthaſar Breßlern. 


I. 


IC S müße die Froͤligkeit hallen und ſchallen ` 
Das achzende Lechzen / ſamt Kummer uñ Streit / 
10% Muß to verſchwinden / verkriechen und fallen / 
Lm | Hergegen die luſtige froͤliche Freud 

T (äre Gu | Llaſſe ſich hoͤrenw / 

"Zei Heutezu Ehren / 

| Kä: Meinem geneigten Patron, 
| Welcher anheut 

k | Froͤliche Beut 

„ Traͤget als Braͤutigam gluͤcklich davon. 


II. Drum 


II. 


Drum ſey diß mein Wuͤnſchen am heutigen Tag / 
Daß ſolcher voll Freuden gluͤckſeelig moͤg ſeyn / 
Sagt / wie man denſelben recht feyren ſonſt mag? 
Mit Freude / Gluͤckwuͤnſchen nur einig allein / 
Drum ſegne die Zwey / 
Du einiges Drey / 
Seegen / Fried / Freude mit Gluͤck / 
Schweben umb ſie / 
Spaͤte und fruͤh / 
Himmel / treib alles / was boͤſe / zuruͤck. 


III. 


So mancherley Garben der Feldmann itzt fuͤhret / 


So mancherley Trauben der Weinberg bald traͤgt / 
So mancherley Sternen die Wolckenburg zieret / 

So mancherley Luſt⸗Volck in Waͤldern fid) regt / 
So mancherley Luſt f 
Sey Ihnen bewuſt / 

Alles ſey Zucker und ſuß / 
Sinnen und Hertz 
Lebe in Schertz / 

Himmel / entferne was bringet Verdruß. 


IV. Nun 


IV. 


4 | | 
ih | Nun lebet / Ihr —— eurem Begehren / i N 
Y / | | Erfüͤllet durch Leben begrauete Jahr / 
| | Biß Ed der mai ws ida Usine i 1 
E Y rd leiten zur Himmliſchen Engliſchen Schaar | 
Da Ihr viel Freud ; yw C 
Werdet zur Beut 
T Tragen aus Gnaden davon / 
1 Himmliſche Gaben 
T | Werdet Ihr haben | 
‚ Ja auch den Himmel zum ewigen Lohn! 


een 


